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Do | 3. Mai | 20.00 h

Aula Kloster Steyler Missionare, Arnold-Janssen-Str. 30

5,00 Euro; Karten: Steyler Buchhandlung, Arnold-Janssen-Str. 28,
Tel. 02241/ 924816

Steyler Bank und Steyler Buchhandlung

Autorenlesung

Dr. Norbert Blüm
Ehrliche Arbeit
Norbert Blüm hat sein neues Buch natürlich zum Thema 
Arbeit, ehrliche Arbeit geschrieben – sein Lebenscredo: 
„Ehrliche Arbeit ist die, die tatsächlich was herstellt und 
nicht mit Seifenblasen handelt.“ Und es ist ein Angriff auf 
den Finanzkapitalismus und dessen Raffgier.

Do | 3. Mai | 19.30 h

Literaturkabinett

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, Granthamallee 20

8,00 Euro, erm. 4,00 Euro, Bücherstube Sankt Augustin, 
Markt 15+25, Tel. 02241 / 20 32 27

Randi Crott
Sag es niemandem!

Dass sie jüdische Wurzeln hat, erfährt 
Randi Crott erst, als sie erwachsen ist. 
Und genau wie ihre Mutter 1942 soll 
auch sie jetzt – über zwei Jahrzehn-
te nach dem Krieg – mit niemandem 
darüber sprechen. Bis zum Tode des 
Vaters bleibt seine Geschichte verbor-
gen. Weggepackt in alten Briefen und 
Dokumenten. Mit großer Leidenschaft 
rekonstruiert die Autorin den Lebensweg 
ihrer Eltern. Er reicht von der Verfolgung

der Juden in Deutschland bis hin zu den Problemen der 
Vergangenheitsbewältigung nach dem Krieg. 
Randi Crott, geboren 1951 in Wuppertal, ist Journalistin 
und arbeitet für Radio und Fernsehen. 

Fr | 4. Mai | 15.00–18.00 h

Musikschule

Eintritt frei

Musikschule Sankt Augustin, Tel. 02241/ 243 344

Tag der offenen Tür
Informieren Sie sich über das vielseitige Angebot der 
Musikschule, schauen Sie beim Unterricht zu und genießen 
Sie in angenehmer Atmosphäre ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm der Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule.
Der Förderverein sorgt für das leibliche Wohl.

Sa | 5. Mai | 18.00 h

Haus Menden

8,00 Euro, erm. 5,00 Euro, zzgl. VVK + Ticketgebühr

Kulturamt der Stadt Sankt Augustin

VHS Rhein-Sieg

Die Bühnengeister
Steck dir deine Sorgen an den Hut
Up to date zwischen Rap und Nordic Walking

Die Bühnengeister freuen sich auf ihr Sankt Augustiner 
Publikum. Sie wollen ihre Fans mit Musik, Tanz, 
Pantomime und Episoden aus dem alltäglichen Leben 
erfreuen. Wie schrieb einmal die Presse: „Humor ist 
Trumpf bei den Bühnengeistern“.
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So | 6. Mai | 19.00 h

Großer Ratssaal

8,00 Euro, erm. 4,00 Euro
Karten: Sekretariat Rhein-Sieg-Gymnasium
Tel. 02241/ 202190

Kammerchor am Rhein-Sieg-Gymnasium
10-jähriges Chorjubiläum

Ein romantischer 
Abend
Zeitreise der Liebeslieder, begonnen mit der Renaissance 
und Kompositionen von Hans Leo Hassler, Giovanni 
Giacomo Gastoldi, Thomas Morley und John Downland, 
bis zur Romantik mit Werken von Mendelssohn Bartholdy, 
Johannes Brahms und Robert Schumann; „Feuerreiter“ 
von Hugo Distler aus dem „Mörike-Chorliederbuch“; 
slowakische Volkslieder von Bela Bartok; Werk über die 
Harmonie in der Ehe von Joseph Haydn.

Georg Bours | Leitung
Rainer Schrapers | Piano

Im Anschluss lädt der Chor zu einem kleinen Umtrunk ein.

So | 6. Mai | 18.00 h

Haus Menden

Eintritt frei

Buchvorstellung | Lesung | Georg Schwikart 

„Jesus & ich“ 
Dieser Mann aus Nazareth

Wie niemand sonst fasziniert und 
polarisiert Jesus von Nazareth von 
jeher die Menschen. Aus Vergangen-
heit und Gegenwart versammelt diese 
Anthologie Stimmen, die ganz unter-
schiedliche Jesus-Bilder zeichnen – 
glaubende und kritische. Einige der 
Autorinnen und Autoren sind 
anwesend, etwa der Kabarettist 
Okko Herlyn, der Bestatter Fritz Roth 
und der Kölner „Ghetto-Prediger“ 
Franz Meurer. 

S a n k t A u g u s t i n e r M a i



8 9

S a n k t A u g u s t i n e r M a i

Fr–Sa | 11.–12. Mai | 20.00 h

Schloss Birlinghoven

15,00 Euro, Kartenverkauf nur über die Sänger

Männerchor 1872 Birlinghoven

Schlosskonzert
Eine musikalische Deutschlandreise

Do | 10. Mai | 19.30 h

Club, Markt 1

5,00 Euro, nur Abendkasse

Circolo Italiano, Tel. 02241 / 38 39 82

Videovortrag | Dr. Karl-Erwin Großpietsch

Die vier italienischen Seerepubliken

Neben dem römischen Kirchenstaat übten die Seerepu-
bliken Amalfi, Pisa, Genua und Venedig großen Einfluss 
auf den Mittelmeerraum aus. Die Machtenfaltung sowie 
die politische und kulturelle Entwicklung der Stadtstaaten 
stehen im Mittelpunkt des Vortrags.

Fr | 11. Mai | 20.00 h

Haus Menden

8,00 Euro, erm. 4,00 Euro, 
Kulturamt der Stadt Sankt Augustin

Lesung | Elsa Weier

Preußische
Liebesbriefe
Elsa Weier erhielt ihre Schauspielausbildung an der Max-
Reinhardt-Schule in Berlin. Wesentliche Stationen ihrer 
Schauspielkarriere waren u.a. das Düsseldorfer Schauspiel-
haus, dass Thalia-Theater Hamburg und die Freie Volks-
bühne Berlin.
Das Lesen von Liebesbriefen, mit allem Respekt betrieben, 
ist eine interessante Beschäftigung. Sehr bald steht man 
mitten im Leben anderer, nimmt teil an ihren Glückselig-
keiten, Ängsten und Nöten, ganz unmittelbar, ohne 
Umschweife. Die folgenden Liebesbriefe geben dem 
preußischen Staat ein menschliches Gesicht, zeigen die 
Versöhnung der Gegensätze durch Liebe, den Ausgleich 
zwischen Herz und Verstand, Leidenschaft und Etikette, 
Rausch und Nüchternheit. Sie offenbaren überraschende 
Einblicke in das Leben bekannter Persönlichkeiten vom 
Kurfürsten Albrecht Achilles bis Rosa Luxemburg.

Fr | 11. Mai | 20.00 h

Einlass 18.15 h, Haus der Nachbarschaft, Udetstraße 10

Vorverkauf 12,00 Euro, Abendkasse 14,00 Euro
Karten: KSK Köln, Zwgst. Hangelar, Kölnstr. 102 -104, 
Raiba Sankt Augustin, Zwgst., Kölnstr. 77, 
Provinzial-Versicherung, Kölnstr. 79 b

Verein der Freunde und Förderer des VfR Hangelar e.V.
Hotline 0160 / 91 15 15 66 

Großes Benefizkonzert 
zugunsten des Um- und Ausbaues des Vereins- 
und Jugendheims des VfR Hangelar 1912 e. V.

Es spielt das Blasorchester der Stadt Sankt Augustin  
Musikverein „Siegklang“ Meindorf 1969 e. V.

Mi | 9. Mai | 20.00 h

Bücherstube Sankt Augustin, Markt 15 + 25, Tel. 02241/ 20 32 27

Eintritt frei

Lesung | Annika Reich

34 Meter über dem Meer
Ella, eine junge Literaturwissenschaftlerin und Herr Horo-
witz, ein am Leben gescheiterter  Meeresforscher treffen 
in der Metropole Berlin aufeinander. Ihr Leben könnte 
unterschiedlicher nicht sein und doch haben sie eines 
gemeinsam: Sie wünschen sich ein anderes! Über eine 
Zeitungsannonce treffen sie aufeinander und tauschen 
kurz entschlossen ihre Wohnungen. 
Annika Reich, 1973 in München geboren, studierte Philo-
sophie und schreibt neben ihren Romanen und Erzählungen
auch fürs Radio. 
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So | 13. Mai | 11.00 h

Museum Haus Völker und Kulturen, Arnold-Janssen-Str. 26

Eintritt frei / Spenden erbeten

Kulturamt der Stadt Sankt Augustin

Klangkosmos/Weltmusik

Trys Keturiose 
Litauen: Sutartinés – Polyphonien

Daiva Vyinien | Gesang und künstlerische Leitung
Daina Norvaišyt, Egle Sereicikien, Rima Visackien,
Audrone Žilinskien | Gesang

Das Vokalensemble Trys Keturiose wurde 1984 gegründet 
und widmet sich dem fast vergessenen Repertoire litaui-
scher Polyphonien,den Sutartinés, die im November 2010 
von der UNESCO auf die Liste des Immateriellen Weltkul-
turerbes gesetzt wurden. Die einfachen Melodien dieser 
polyphonen Lieder werden entweder im Duo als „dvejins“, 
im Trio als „trejins“ oder im Quartett als „keturins“ gesun-
gen, die jeweils in fast 40 verschiedenen stilistischen Arten 
und Formen variieren können. In der poetischen Sprache 
spiegelt sich die Arbeit, der Jahreszyklus und religiöse Feste 
wider; es gibt Hochzeitslieder und Lieder, die das Leben der 
Familie oder den Krieg thematisieren. Heute noch verwei-
sen einzelne Worte der Texte auf uraltes shamanisches, nur 
mündlich über-liefertes Wissen der Frauen.

Gefördert durch:

Mo | 14. Mai | 20.00 h

Gutenbergschule, Pauluskirchstr. 12

Eintritt frei

Freundeskreis Mewasseret Zion Sankt Augustin e.V.

Filmvorführung

to see if i‘m smiling!
(lirot im ani mehayehet)

Tamar Yaron, Israel 2007

Der Film „to see if i‘m smiling“ ist eine dokumentarische 
Arbeit über junge Frauen, die in der israelischen Armee ih-
ren Dienst taten. Was sie hier erlebt haben, hat sie zutiefst 
geprägt und verändert, hat ihre Träume und ihre Hoffnungen
auf ein gerechtes Leben zerstört, hat sie zu traurigen, teils 
zynischen, verletzten Erwachsenen gemacht. In eindrück-
lichen, sehr intimen und bewegenden Interviews zeigt der 
Film wie die tägliche, kriegerische Auseinandersetzung die 
Frauen auch Monate, Jahre später nicht loslässt.
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Sa | 19. Mai | 18.00 h

Aula Kloster Steyler Missionare, Arnold-Janssen-Str. 30

15,00 Euro, erm. 12,00 Euro, Karten Gesangsstudio Gleisert-Ohnheiser
Tel.: 02241/ 62317, Mobil: 0172 7864746
Info: www.gesangstudio-menden.de

Benefizkonzert 
Sänger und Sängerinnen des Gesangsstudios 
Evelyn Gleisert-Ohnheiser, Sankt Augustin-Menden

Hilfe für das Kinderheim Sanyu Babies Home
in Kampala/ Uganda

Das Konzert präsentiert Friedenslieder, gesungen in sechs 
Sprachen, heiße afrikanische Rhytmen, wie z.B. „Africa“, 
„Waka Waka“, „Pata Pata“, Michael Jacksons „We Are The 
World“, Lieder und Arien aus Musicals, Oper und Operette 
sowie aus dem Bereich Rock-Pop.

Regine Gleisert | Moderation
Blandine Höfer und Harry Herchenroth | Klavier
Evelyn Gleisert-Ohnheiser | Einstudierung und Regie

Do | 17. Mai | 19.00 h

Krypta Kloster Steyler Missionare, Arnold-Janssen-Str. 30

Eintritt frei/ Spenden erbeten, Info: maderzw@web.de

Bonner Ensemble für Alte Musik

Deutsche Kantaten
Werke von Reinhard Keiser, Johann Adolph Hasse, 
Georg Phillip Telemann u.a.

Neue Kantaten aus der Universitätsbibliothek Rostock 
und dem Hasse-Archiv Hamburg-Bergedorf bilden den 
Grundstock für das Konzert. Sie handeln von Liebe, teils 
unerfüllter Liebe und Hoffnungen auf großes Glück. 
Zwischen den Vokalstücken wird schönste Kammermusik 
des deutschen Barock erklingen.

Ariane von der Heyden-Karas | Sopran
Wolfgang Mader | Traversflöte
Leonore von Zadow-Reichling | Viola da Gamba
Lore Everling | Cembalo

So | 20. Mai | 11.00–16.00 h

Karl-Gatzweiler-Platz, Zentrum, Info: Tel. 25 05 000

Kinderflohmarkt

Do | 24. Mai | 20.00 h

Haus Menden 

2,00 Euro, nur Abendkasse

Kulturamt der Stadt Sankt Augustin

Hans Fröhlich

Preußens letzte Kette
Aus dem Reisetagebuch des 
Hauptmanns Bendemann

In Zeiten der satellitengesteuerten 
Navigationssystem ist es kaum noch 
vorstellbar, wie groß der Aufstand 
einst gewesen sein muss, eine exakte 
Landkarte zu erstellen. Die präzise 
Kartographie kam erst, wen wundert 
es, mit den alten Preußen.
Und genau aus dieser Zeit hat sich 
ein seltener Schatz erhalten: Das 
Erkundungstagebuch des Haupt-
manns Bendemann, dem als kaiser-
licher Vermessungsdirigent der König-
lich Preußischen Landesaufnahme beim großen Gene-
ralstab zwischen 1886 und 1889 die Erkundung der 
Hauptvermessungspunkte in einem 70.000 qkm großen 
Gebiet, das sich vom Münsterland bis nach Trier und von 
der belgisch-niederländischen Grenze bis nach Thüringen 
erstreckte, befohlen war.
Hans Fröhlichs „Preußens letzte Kette – Aus dem Reise-
tagebuch des Hauptmanns Bendemann“ bietet spannende 
und unterhaltsame Vermessungsgeschichte aus einer 
Zeit ohne Auto, GPS und Handy – die sollte man nicht 
verpassen und obendrein; schwindelfrei braucht man 
nicht zu sein!
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Do | 31. Mai | 15.30–16.30 h

Stadtbücherei

Eintritt frei

Stadtbücherei Sankt Augustin, Tel. 02241/ 243 347

Immer wieder 
sonntags
Bilderbuchkino für Kinder ab 4 Jahren

Familie Sonntag sieht 
leidenschaftlich gern fern. 
Papa verpasst keine 
Sportsendung, Sohn Silvio 
liebt Comicstreifen, und 
Mama vergießt heiße Tränen 
bei ihrer Lieblings-Liebesserie. 
Doch eines Abends passiert 
das Unvorstellbare: Der 
Fernseher flimmert, zischt, 
kracht – und verstummt.

Und kein Techniker hat Zeit vorbeizukommen. Was sollen 
die Sonntags nur mit diesem Abend anfangen?
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Fr | 25. Mai | 15.00 h

Ratssaal

5,00 Euro zzgl. Zusatzgebühr

Kulturamt der Stadt Sankt Augustin

Briefe von Felix
Puppenspiel für Kinder ab 4 Jahren
Wodo Puppenspiel, Mühlheimer Figurentheater

Die Geschichte: Die siebenjährige Sophie hat bei der Rück-
kehr aus dem Urlaub auf dem Flughafen ihren Stoffhasen 
Felix verloren. Trotz des trostvollen Zuspruchs durch ihre
Mutter und ihre kleine Schwester Lena wird sie erst 
etwas über den Verlust hinweggetröstet, als der erste 
Brief von Felix aus London bei ihr ankommt. Felix besucht 
London, Paris, Rom, New York, die Pyramiden in Ägypten 
und den Nationalpark in Kenia. Sophie erfährt viel über 
die Städte und Länder, die ihr geliebter Kuschelhase Felix 
bereist, und erlebt im Theaterstück selbst manches Aben-
teuer. 
So sieht sie New York, beobachtet von ihrer Traumschaukel 
aus die gefährlichen Abenteuer von Felix mit einer Kat-
ze in Rom und mit dem Großwildjäger Josef Jagdmann, 
dem Felix zusammen mit dem Publikum sein unerlaubtes 
Handwerk legt.


